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Die Sonderkonferenz
soll am Mittwoch , den IS . Juli in Ebhausen stattfinden.

Nagold , 24 . Juni 1911.
Köbele.

Der Wetterwart.
politische Amschau.

p Die Beratung der Gehaltsoorlage in derZweiien
Kammer hat einen recht ersprießlichen Verlauf genommen
und wird durch die Geschlossenheit und das einhellige Zu¬
sammenwirken sämtlicher Fraktionen im ganzen Lande die
Ausnahme finden , die dem großen Gesetzgebungswerk zu¬
kommen muß , wenn nicht die gewaltige finanzielle Inan - ,
spruchnahme einzelne Kreise der Bürgerschaft verstimmen soll.
Schon angesichts der nächsten Wahlen ist es von ganz emi¬
nentem ethischem und moralischem Werte , daß das Werk
auf solcher Einhelligkeit aufgebaut werden konnte und daß
gerade bei einer solchen Frage , wie der wirtschaftlichen Heb¬
ung des Beamtenstandes , Einseitigkeit und Mißgunst von
vornherein ausgeschaltet waren . Ja wir möchten sagen , daß
ein derartig geschlossenes Vorgehen der Volksvertretung direkt
notwendig war , um dadurch der noch in weiten Kreisen vor¬
herrschenden Auffassung von der idealen , sorgenlosen Stell¬
ung des Beamten überhaupt so zu begegnen , daß auf keiner
Seite mehr mit der agitatorischen Verwertung einer der¬
artigen , auf reiner Unkenntnis der Verhältnisse beruhenden
Auffassung zu rechnen war und gerechnet werden darf.

Einen beispiellosen Disziplinbruch , eine ungeheure , aus 's
schärfste zu brandmarkende Disziplinlosigkeit , einen tief be¬
klagenswerten Vorfall nennt der „Korrespondent " , das Or¬
gan des deutschen Buchdruckergehilsenverbandes , den Tarif¬
bruch der Maschinenmeister bei der Firma Scherl , in deren
Verlag der Berliner Lokal -Anzeiger , der Tag rc. erscheinen.
Durch dieses Urteil aus den Reihen der Kollegenschast selbst
ist der ganze Vorgang eigentlich genügend charakterisiert.
Bedauerlich ist er von dem Gesichtspunkte aus , daß er der
mit Recht so vielgerühmten Tariftreue einen gewaltigen Stoß
versetzt hat und das umsomehr , weil gerade die Tarifge¬
meinschaft zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern des
Buch - und Zeitungsgewerbes , wohl die vollkommenste Ein¬
richtung ihrer Art , davon in Mitleidenschaft gezogen wurde.
Am meisten bedauerlich aber ist, daß die sozialdemokratische
Presse nicht den Mut gefunden hat , den von den zuständ¬
igen Arbeitnehmern selbst — das Tarifamt ist paritätisch
aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern zusammengesetzt —
als in jeder Hinsicht ungerechtfertigt erkannten Vertrags¬
bruch rückhaltlos zu verurteilen , wohl aber den traurigen
Mut , das Vorgehen der Betreffenden noch zu bemänteln,
„menschlich begreiflich" zu finden . Darin , nicht in der
Handlung der paar Dutzend Leute in Berlin , liegt das Ge¬
fährliche des ungeheuerlichen Vorgangs.

In der Feuerbestattungsfrage ist ein interessantes
Moment zu verzeichnen . Die Kommission des preußischen
Herrenhauses hat vor einigen Tagen das Gesetz in der vom
Abgeordnetenhause beschlossenen Form angenommen . Aus
dem über die Kommissionsberatungen nunmehr vorliegenden
Bericht ist die bedeutsame Tatsache zu entnehmen , daß die
berufenen Vertreter der katholischen Kirche sich zwar gegen
die Feuerbestattung aussprachen , aber anerkannten , daß diese
mit kirchlichen Dogmen und kirchlichen Lehrsätzen nicht in
Widerspruch stehe. Bezüglich der Stellungnahme der eoang.
Kirche konnte die Regierung darauf verweisen , daß deren
Organe sich dahin entschieden haben , daß irgendwelche un¬
kirchliche oder unchristliche Momente in der Feuerbestattung
an sich nicht enthalten seien. — Inzwischen hat auch das
Plenum des Herrenhauses dem Gesetze seine Zustimmung
gegeben.

Bei den Reichstagswahlen in Oesterreich ist durch
die Stichwahlen das Bild des ersten Wahlgangs nicht mehr
wesentlich verschoben worden , die Leidtragenden sind in der
Hauptsache die Christiichsozialen , während die deutschen Ele¬
mente eine kleine Stärkung erfahren haben , die aber da¬
durch aufgehoben wird , daß eine Schwächung der Sozial¬
demokraten , die sich fast durchweg mit den Slaven zur Op¬
position zusammenfinden , nicht eingetreten ist. Man wird
deshalb in Bälde die alte Unfruchtbarkeit des Parlaments
in neuem Aufguß vor sich sehen.

In die englischen Krönungsfestlichkeiten hat der Aus¬
stand der Seeleute , der sogen , „internationale Seemanns-
streik " einen kleinen Mißton gebracht . Wenn diese auf ein
recht kleines Maß zugeschnittene „Internationalität " seit
Wochen weniger pompös angekündigt worden wäre , so hätte
man der Bewegung etwas mehr Sympathie zuwenden kön¬
nen , denn im Grunde war sie berechtigt , da eine ihrer
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Haupttendenzen neben der Lohnfrage der Steuerung des
Unwesens der „shipping master " , der privaten Stellenver¬
mittlung , galt , die sich zu einer förmlichen Organisation zur
Ausbeutung der Seeleute herangebildet hat.

Die Marokkofrage wird allsgemach zur Tragiko¬
mödie . Die Franzosen halten es sich so schön gedacht , die
„Pazifizierung " des Landes auf eigene Faust und für die
eigene Tasche durchzuführen , und sie verschrieben sich ein
Dankesootum des Sultans Muley Hafid um das andere.
Und nun geht das böse Spanien , der „Freund " , mit dem
man seinerzeit einen Geheimvertrag abgeschlossen hatte , um
ja nicht zu kurz zu kommen , her und setzt sich allen Pro¬
testen zuwider gleichfalls in den marokkanischen Gebieten
fest, allem nach ernstlich gewillt , die „Pazifizierung " an Ort
und Stelle abzuwarten . Und das , was Nachkommen soll,
natürlich erst recht !_

Württembergischer Landtag,
p Stuttgart . 23 . Juni . Die Zweite Kammer

erledigte heute zunächst die Anfrage der Abg . Kraut und
Gen ., was die Regierung gegen eine Weiteroerbreitung der
Maul - und Klauenseuche durch die Abhaltung des Ma¬
növers zu tun gedenke . Der Kriegsminister gab die Er¬
klärung ab , daß man nach dem gegenwärtigen Stand der
Seuche hoffen dürfe , daß sie bis zum Beginn des Manövers
im Lande erloschen sein werde . Augenblicklich können end¬
gültige Entschließungen noch nicht getroffen werden . In der
Fortsetzung der allgemeinen Aussprache über den Iustizetat
setzte sich der Abg . Keil (Soz .) mit dem Iustizminister über
die schon in der Generaldebatte von ihm behandelte gericht¬
liche Verurteilung von Streikenden anläßlich der Streiks in
Schwenningen und Neckarsulm auseinander . Gegenüber den
damaligen Ausführungen des Iustizministers hielt Keil daran
fest, daß die Urteile ein einseitiges , rücksichtsloses und strenges
Vorgehen der Gerichte gegen die Streikenden zeigen , während
man die Arbeitswilligen , auch wenn sie sich gegen Gesetz
und Ordnung vergangen haben , schonend behandelt und nicht
bestraft habe . Das sei nichts anderes als Klassenjustiz . Der
Iustizminister trat den Ausführungen des Abg . Keil durch
wörtliche Mitteilung aus den Gerichtsurteilen entgegen und
nahm die württ . Richter gegen den Vorwurf der Parteilich¬
keit nachdrücklich in Schutz . Nachdem der Abg . Schlegel
sich über die schon behandelte Bestrafung von Wirten wegen
gewerbsmäßigen Glücksspiels und wegen Vergehen gegen
das Weingesetz ausgesprochen hatte , kam der Abg . Hauß-
mann (Bp .) auf die Verurteilung des Beobachter -Redak¬
teurs Helms wegen Beleidigung infolge der Veröffentlich¬
ung einer in öffentlicher Gerichtssitzung abgegebenen Zeugen¬
aussage zurück und kündigte an , daß die Frage im Reichs¬
tage zur Sprache komme und die Regierung daher genötigt
sein werde , dazu Stellung zu nehmen . Den Ausführungen
des Abg . Gröber über die große Zahl der Verhaftungen
u. Voruntersuchungen in Württemberg trat Haußmaim bei u.
besprach dann in ausführlicher Weise , und unter der gespannten,
vielfach von Heiterkeit unterbrochenen Aufmerksamkeit des
Hauses einen Fall , in dem eine geachtete Familie in einem
württembergischen Badeort wegen Verdachts des Raubmords
völlig schuldlos mehrfach in Untersuchung gezogen wurde;
später habe sich aber herausgestellt , daß die Anzeige ledig¬
lich aus der Phantasie der Belastungszeugen beruht habe.
Der Iustizminister nahm die Staatsanwaltschaft in Schutz;
die Unbegründetheit der Zeugenaussagen habe sich erst im
Verlauf der eingeleiteten Untersuchung ergeben.

p Stuttgart . 23 . Juni . Der Finanzausschuß der
Abgeordnetenkammer beriet die Kapitel 9 und 10 des
ordentlichen Etats . Bei Kapitel 9 (Staatsministerium und
Geheimer Rat ) beantragte der Berichterstatter v. Kiene,
von den vier ständigen Räten des Staatsministeriums , die
gleichzeitig ordentliche Mitglieder des Geheimen Rats sind,
nach der Aushebung dieser Behörde eine Stelle künftig in
Wegfall kommen zu lassen. Der Ministerpräsident erhob
hiegegen keinen Wiederspruch und der Antrag fand einstimmige
Annahme . Dann ging der Ausschuß zur Beratung des
Gesetzentwurfs betr . die Aenderung des Gesetzes über die
Besteuerung des Umsatzes von Grundstücken über.
Ein Antrag des Berichterstatters Dr . Lindemann , wonach
es bei einer Steuer von 1,20 vom 100 bleiben soll, in Fällen,
in denen der Betrag des Umsatzes 2000 ^ nicht übersteigt
und wenn der Erwerber weder den Grundstückshandel ge¬
werbsmäßig betreibt noch ein Jahreseinkommen von mehr
als 2000 ^ hat , wurde mit 7 gegen 6 Stimmen abgelehnt,
worauf der Entwurf angenommen wurde . Bei der Beratung
des Gesetzentwurfs betr . Aenderung des Körperschafts¬
forstgesetzes beantragte Berichterstatter o. Balz , den Satz
von 2 auf 1.60 pro Hektar herabzusetzen . Der An¬
trag wurde einstimmig angenommen . Im übrigen wurde
der Gesetzentwurf ebenfalls angenommen.
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* Postsache . Die Frist für den Ausbrauch der von der
Privatindustrie hergestellten älteren Nachnahmekarten und
Nachnahmepaketadressen läuft mit Ende Juni ds . Is . ab.
Vom 1. Juli ab dürfen deshalb derartige Formulare mit
angeklebter Zahlkarte oder mit einem daran befestigten losen
Postanweisungsformular nicht mehr benutzt werden.

* Sonderzng . Zum Besuch der Internationalen
Hygieneausstellung in Dresden  wird von der württ.
Eisenbahnverwaltung am Mittwoch den 12 . Juli ein Sonder¬
zug über Crailsheim -Nürnberg -Hof zu ermäßigten Fahr¬
preisen ausgeführt , der in Stuttgart um 6.22 Uhr vorm,
abgeht und in Dresden 10 .02 Uhr abends ankommt.

r Fabrik und Handwerk . Die württ . Handels¬
kammern haben an das Ministerium des Innern eine Ein¬
gabe gerichtet , in der sie bitten , die reichsgesetzliche Festleg¬
ung der Unterscheidungsmerkmale zwischen Fabrik und Hand¬
werk anzuregen und , solange eine reichsgesetzliche Regelung
nicht erfolgt ist, eine bindende Anordnung dahingehend zu
erlassen , daß die Entscheidungen über die Eigenschaft eines
Betriebes als Fabrik und Handwerksbetrieb die Rechtssprech¬
ung des Reichsgerichts zur strengen Richtschnur gemacht
werde . Z . Zt . ist diese Eingabe von der K . Zentralstelle
für Gewerbe und Handel den Handwerkskammern zur
Aeußerung übergeben . _

r Horb , 23 , Juni . (Amtsversammlung .) Die
zentrale Lage der hiesigen Wanderarbeitsstätte hat einen
außerordentlich starken Besuch zur Folge , der die Amts¬
körperschaft früher oder später zur Errichtung eines Neubaus
mit einem Kostenaufwand von 35 000 ^ veranlassen wird.
Die Amtsoersammlung hat beschlossen, den Bau zunächst
noch ein Jahr zurückzustellen . Sie hat ebenso wie die meisten
Amtsversammlungen des Landes die Gehälter der Berwal-
tungsaktuare , des Oberamtsbaumeisters und Oberamtsstraßen¬
meisters erhöht und zur Deckung des 78 500 ^ betragenden
Abmangels im Voranschlag die Erhebung einer Amtskörper¬
schaftsumlage von 77 000 (voriges Jahr 74 000 ^ ) geneh¬
migt . Einstimmig erklärte sich die Amtsoersammlung gegen
die Wegoerlegung der Bezirksbehörde von Horb und beauf¬
tragte den Bezirksrat mit der Einleitung der erforderlichen
Schritte.

p Stuttgart . 23 . Juni . Mit Genehmigung des
Ministeriums des Kirchen - und Schulwesens wird , laut
einem Konsistorial -Erlaß , der wissenschaftliche Teil der ersten
theologischen Dienstprüfung in diesem Jahr ausnahmsweise
zu Anfang des Wintersemesters abgehalten werden . Die
erste theologische Dienstprüfung des Frühjahrs 1912 wird
wiederum , mit Rücksicht auf den Mangel an verfüg¬
baren Predigtamtskandidaten,  so zeitig abgehalten
werden , daß der Schluß der Prüfung in der zweiten Hälfte
des Monats Februar erfolgt.

Tübingen . 23. Juni . Wir möchten auch an dieser
Stelle darauf aufmerksam machen , daß weitere Festspiele
im Schloßhos am Sonntag , den 25 . und Donnerstag , den
29 . Juni , je abends 5 Uhr , stattfinden.

r Kirchheim u. T ., 23 . Juni . (Die Taschendieb¬
stähle .) Bisher ist es noch nicht gelungen , auch nur die
geringste Spur von dem Gelde zu entdecken, das den beiden
Schäfern , die vom Wollmarkte in ihre Heimat zurllckreisten,
abhanden gekommen ist. Der eine der Bestohlenen ist ein
Vetter desjenigen Schafhalters , dem vor zwei Jahren
3200 abgenommen wurden.

r Tuttlingen . 23 . Juni . Gestern nachmittag ist in
der Donau in der Nähe der Eisenbahnbrücke der 12jährige
einzige Sohn des Heinrich Wiedmann ertrunken.  Die
Leiche wurde bald geborgen . — Bei der Firma Martin
und Mocker wurden in der letzten Zeit verschiedene Schuh¬
diebstähle ausgesührt . Gestern wurde nun als Dieb  ein
15 Jahre alter bei der Firma beschäftigter Bursche ermittelt.

r Vom Oberland . 23 . Juni . (Fisch würfle .) Eine
rationelle Art , die sonst nicht gerade begehrten Weißfische,
die zu Tausenden unsere Flüsse beölkern , nutzbringend zu
verwerten , ist in der Riedlinger Gegend gebräuchlich und
verdient auch in weiteren Kreisen bekannt zu werden . Diese
Weißfische werden nämlich ganz fein gehackt oder gewiegt,
sodaß die vielen feinen Gräten nicht mehr schaden können,
und mit Mehl vermischt zu einer Wurst nach Art unserer
nackten Bratwürste verarbeitet , die , — zuerst gesotten , dann
gebraten — sehr gut schmecken soll.

p Heilbronn , 22 . Juni . Eine hier abgehaltene
Generalversammlung des Vereins württembergischer und
badischer Branntweinbrenner  nahm eine Erklärung
an , in der gesagt ist, daß das süddeutsche Brennereigewerbe



durch die Kontingentskürzung auf das Schwerste geschädigt
worden sei. Die hohen Rohmaterialpreise ermöglichten dem
süddeutschen Brennereigewerbe den Wettbewerb mit dem
Norden nur in den Grenzen des Kontingents . Infolge¬
dessen bedeute jede Kontingentskürzung für Süddeutschland
eine Produktionskürzung . Die würtrembergische und die
badische Regierung wurden dringend ersucht, im Bundesrat
dahin zu wirken , daß in Zukunft das süddeutsche Brennerei-
gewcrbe besser geschützt werde , als dies bei der letzten Ge¬
setzgebung geschehen sei. Insbesondere sollten die Regier¬
ungen ihren ganzen Einfluß dafür einsetzen, daß die Bei¬
behaltung des Kontingentswerts in dem bisherigen Umfang
sichergestellt werde.

Deutsches Reich.
Berlin , 23. Juni . Der Kaiser hat die Begnadigung

der wegen Spionage verurteilten englischen Offiziere Trench
und Brandon , die gelegentlich der englischen Krönungsfeier¬
lichkeit ermattet und auch in der Oefsentlichkeit angekündigt
wurde , abgelehnt.

Berlin , 23. Juni . Der Borstand des Bundes der
Industriellen hat , wie bereits berichtet, dem Vorsitzenden des

ansabundes anläßlich des Austrittes des Landrates Dr.
ötger aus dem Bunde sein Vertrauen ausgesprochen.

Aehnliche Vertrauensvoten liegen von verschiedenen Ber¬
einigungen des Hansabundes vor unter anderen vom geschästs-
führenden Vorstand des Landesverbandes Nassau und von
der Ortsgruppe Mannheim.

r Berlin , 23 . Juni . Die Durchstechereien im
Moabiter Untersuchungsgefängnis , die zur Verhaftung eines
Gefangenenaufsehers führten , scheinen weitere Kreise zu
ziehen . Es soll bereits auch gegen eine Anzahl anderer
Gefangenenaufseher eine Untersuchung schweben.

r Berlin , 23 . Juni . Als der Gefängnisschließer des
Schöneberger Untersuchungsgefängnisses gestern abend in die
Zelle eines Untersuchungsgefangenen , eines 34 Jahre alten
Uhrmachers trat , bemerkte er, daß dieser sich gerade aus
dem im ersten Stock gelegenen Fenster schwingen wollte.
Nach hartem Kampfe gelang es dem Aufseher , den Gefangenen
in die Zelle zurückzuziehen , wo dieser ohnmächtig zusammen¬
brach . Man brachte ihn nach einer Unfallstation und dort
wurde festgestellt, daß ihm zwei Finger jder rechten Hand
fehlten . Bei seinem Fluchtversuch hatte er das eiserne Gitter
des Fensters mit der Hand zurückgebogen . Dabei war das
Rahmengestell zurückgeschnellt und hatte ihm die beiden
Finger abgeklemmt.

Berlin , 22. Juni . Nach einem beim Berliner Verein
für Lustschiffahrt eingegangenen Telegramm ist auf den
Ballon Berlin , der am Dienstag abend in Schmargendorf
aufgestiegen war beim Passieren der russischen Grenze am
Mittwoch vormittag eine große Anzahl von Schüssen von
der russischen Grenzwache abgegeben worden . Die Insassen
wurden nicht verletzt. Die Landung vollzog sich am Mitt¬
woch mittag glatt in der Nähe von Senzburg.

i Berlin , 23 . Juni . Der angebliche Mörder der
Witwe Hofmann , der Kellner Rummler , der in Böhmisch-
Leipa auf Grund einer Selbstbezichtigung verhaftet wurde,
hat gestern das Geständnis abgelegt , daß seine Angabe über
die Ermordung der Witwe Hofmann in Berlin nicht den
Tatsachen entspreche. Rummler hatte sich bei den Einzel¬
verhören die mit ihm angestellt wurden , in derartige Wider¬
sprüche verwickelt , daß seinen Angaben von vornherein kein
Glauben beigemessen werden konnte.

Brette « , 22. Juni . Die benachbarten wütttembergi-
schen Gemeinden Knittlingen und Derdingen haben sich
wegen der beschleunigten Erbauung der Eisenbahnlinie von
Breiten nach Kürnach mit einer Petition an den württem-
bergischen Landtag gewandt.

i- Qfferrbach , 23 . Juni . Der Tarifvertrag für die
Lederwarenindustrie wurde mit 1079 gegen 99 Stimmen bei
etwa 500 Stimmenthaltungen angenommen . (In Stuttgart
wurde er mit 180 gegen 36 Stimmen angenommen .)

r Schneidemühl , 23 . Juni . Die Zahl der Typhus¬
erkrankungen ist auf 150 gestiegen . Gestern war der erste
Todesfall zu verzeichnen . In der Kleinkinderschule wird
ein Heim für die Kinder eingerichtet , deren Mütter am
Typhus erkrankt sind.

r Kiel , 23 . Juni . Seit gestern reisen täglich 20
Offiziere von dem amerikanischen Geschwader zum Besuche
der Reichshauptstadt nach Berlin.

Kiel , 22. Juni . Der Kommandantdes amerikanischen
Kriegsschiffes New -Hampshire , Kapitän z. S . Rodgers , hat
gestern , als in der Nähe des von ihm befehligten Schiffes
ein Boot mit 7 jungen Leuten kentette , die mit dem Tode
Ringenden gerettet und in sein Boot ausgenommen . Die
amerikanischen Matrosen erhielten gestem nachmittag den
ersten Landurlaub . Die Seeleute landeten an der Brücke
beim K . Schloß und durchzogen dann , vielfach geführt von
deutschen Matrosen , in allen Richtungen die Stadt . Der
erste Eindruck der Matrosen auf die Bevölkerung ist sehr
günstig . Es sind meist recht jugendliche und geschmeidige
Gestalten , denen eine gewisse, vielleicht gesuchte, nachlässige
Haltung gut steht.

r Kiel , 23 . Juni . (Deutscher Rundslug ) . Heute
früh 4 .02 Uhr stattete für die 5 . Tagesstrecke des Deutschen
Rundflugs , Kiel -Lüneburg , Büchner auf einem Zweidecker
mit Leutnant Steffen als Passagier , um 4 .09 Uhr Lind-
paintner mit Leutnant Heiler als Paffagier auf einem Far-
mannzweidecker , um 4 .10 Uhr Reichardt , um 4 .13 Uhr
Thelen , um 4 .14 Uhr Schauenburg mit dem Monteur
Majewaki als Passagier und um 4 .20 Uhr Bollmöller mit
Bertram als Passagier . Es herrscht regnerisches Wetter.
Prinzessin Heinrich von Preußen und Prinz Waldemar
waren zum Start erschienen.

r Kiel , 23 . Juni . Die Kieler nationale Flugwoche
hat heute mit dem Ausstieg fast aller hier anwesenden Flieger
einen äußerst wirkungsvollen Abschluß gefunden.

Kiel , 23. Juni . Nach den bisherigen inoffiziellen
Feststellungen gewinnt Hirth den ersten großen Preis von
Kiel in Höhe von 10000 ^ und den Zusatzpreis des
Kriegsministers von 3000 sowie den Höhenpreis , den
ersten Staffettenpreis und mehrere Früh - und Höhenpreise.
Den zweiten großen Preis gewinnt Schall , den dritten Ianow.

Kiel , 23. Juni . Wettbewerb der nationalen Flug¬
woche : Hirth erhielt 3 Höhenpreise zusammen mit 750
einen Staffettenpreis von 4500 ^ und einen Ehrenpreis
des Staatssekretärs v . Tirpitz , einen großen Preis von Kiel
mit 10 000 ^ und den Zusatzpreis des Kriegsministeriums
von 3000 außerdem den Höhenpreis von 2000 zu¬
sammen 20 250 --E, Schall errang den 2 . Frühpreis von
500 -H, für guten Gleitslug 500 einen Höhenpreis von
250 ^ und 2 große Ehrenpreise von Kiel in Höhe von
5000 zusammen 6250 -F , Thelen erhielt insgesamt
1250 Leutnant Iahnow 2500 -H, Schauenburg 250 ^ ,
Eyring 3650 Röder 2250 -H, darunter den 4 . großen
Ehrenpreis von Kiel in Höhe von 1000 -F , Nolle 1500
Dr . Treitschke 2600 -H, Löw 1000 und Wiencziers
3000 -6.

Gerichtssaal.
r Gleiwitz , 23 . Juni . Das Schwurgericht verurteilte

nach zweitägiger Verhandlung den Schneider Josef Kupka
aus Zabrze wegen Mords zum Tode.

Ausland.
Lemberg , 23 . Juni . Der in Dobrooicz gewählte

Abgeordnete Dr . Löwenstein hat infolge der blutigen Aus¬
schreitungen bei den Wahlen sein Mandat niedergelegt . Man
zählt in Dobrooicz 24 Tote , 132 Verletzte  und 4 mit
dem Tode Ringende . (Der blutige Verlaus ist auf militä¬
risches Eingreifen wegen Wahlexzessen zurückzuführen, ' ein
Soldat feuerte , wobei die anderen glaubten , das Kommando
„Feuer " sei gefallen und ebenfalls feuerten .)

1 Rom , 23 . Juni . Im Aufträge des Papstes erklärte
Kardinal de Lai auf Anfrage , die Geistlichen könntenchi
ihren Stellungen als finanzielle Leiter von Instituten bleiben,
wenn ihr Rücktritt das Volk beunruhigt und der Kasse
schaden würde , wenn ein Ersatz für die geistlichen Leiter nicht
zu finden ist und wenn in beiden Fällen die Sicherung für
einen guten Aussichtsrat nicht gegeben ist.

r Paris , 23 . Juni . Die Kammer hat gestern bei
Beratung der Wahlreform  mit 341 gegen 223 Stimmen
einen Zusatzantrag verworfen , der die Wahl der Kammer¬
mitglieder auf Grund von Majoritätswahlen festsetzen will.
Dieses Abstimmungsergebnis bedeutet einen großen Erfolg
der Anhänger der Proportionalwahlen.

r Rotterdam , 22 . Juni . Im Zusammenhang mit
dem Ausstand der Seeleute hat sich in der letzten Nacht
ein bedenklicher Zwischenfall ereignet . Die entlassene Mann¬
schaft des Dampfers Maashaven erstieg den Dampfer mit
Hilfe einer Schaluppe und schlug die Türen zum Mann¬
schaftslogis ein, um die neue Mannschaft anzugreifen . Erst
als die Offiziere von ihren Waffen Gebrauch machten , zogen
sie sich zurück . Infolgedessen hat der Polizeikommissar
allen Kapitänen , die den Wunsch darnach äußerten , mit
Karabinern bewaffnete Polizeibeamte zur Verfügung gestellt.

r Rotterdam , 23 . Juni . Heute früh sind etwa 100
Mann hier angekommen , um die ausständigen Seeleute zu
ersetzen. Das Angebot ausländischer Arbeiter ist so groß,
daß man schon jetzt voraussehen kann , daß die Sache der
Ausständigen verloren ist.

r Southampton , 23 . Juni . Die Stewards haben
einstweilen , bis eine Entscheidung auf ihre Forderungen er¬
folgt ist, die Arbeit wieder ausgenommen . Die White Star-
Line hat den Seeleuten in Southampton dieselben Be¬
dingungen angeboten , die in Liverpool angenommen wurden.

London , 23. Juni . Der Ausstand der Seeleute in
Hüll wird immer ernster . Die Mehrzahl der Dockarbeiter
hat sich den Ausständigen angeschlossen. Auf zahlreichen
Schiffen ruht der Betrieb gänzlich.

r Monaftir , 21 . Juni . Die hiesige Garnison ver¬
anstaltete gestern abend nach der Illumination einen groß¬
artigen Fackelzug , während dessen Verlauf der Sultan
wiederholt am Fenster erschien, um für die Huldigung zu
danken . Heute zogen die Schuljugend und Abordnungen
aus der Provinz an dem Herrscher vorbei.

Konstantinopel , 22. Juni . Das armenische Blatt
„Iamanak " , welches über die wenig erfreulichen Verhält¬
nisse der Armenier in den Provinzen Van und Erzerum
fortlaufend berichtet, veröffentlicht jetzt einen Bericht über
ein geradezu kanibalisches Massakre von acht Armeniern,
worunter ein Priester , in Taghevank . Die Mörder waren
es nicht zufrieden , ihre Opfer niederzumetzeln , sondern blen¬
deten ihnen vorher die Augen und zerschnitten sie buch¬
stäblich . Die Pforte wird durch ein strenges Vorgehen
verhindern müssen, daß die Ereignisse eintreten wie im
Jahre 1896.

r Semi Palatinsk , 23 . Juni . Durch eine Fahrt
des Dampfers Peter Berczinska , der 430 Werst weit den
Schwarzen Ittysch besuhr , wurde festgestellt, daß der Fluß
für die Schiffe auf der ganzen Strecke frei und daß eine
Beförderung der Waren auf dem Ittyschflusse bis zur Mün¬
dung des Kran möglich ist, von wo eine 400 Werst lange
Straße nach der Stadt Kobdo führt.

r Peking , 23 . Juni . Ein heutiger Erlaß hebt das
Ministerium für die Ernennung von Amtspersonen sowie
die Komission zur Vorbereitung konstitutioneller Reformen
auf und überträgt ihre Angelegenheiten dem Ministerkabinett.

Demission des französischen Kabinetts?
i Paris , 23 . Juni . In der Kammer interpellierten

die Deputierten Andrtz , Hesse und General Bienaime den
Kriegsminister über seine Erklärungen im Senat betreffend
den obersten Kommandeur der Armee und protestierten ĝegen
die Idee , im Kriegsfälle die Oberleitung des Ganzen in den
Händen der Regierung zu belassen. Der Kriegsminister
hielt seine Erklärungen aufrecht . Der Iustizminister erklärte,
die Regierung könne nur eine Tagesordnung annehmen , die
ihr das Vertrauen ausdrücke . Es wurde jedoch nur eine
einfache Tagesordnung angenommen mit 248 gegen 224
Stimmen . Die Regierung blieb also in der Minderheit von
24 Stimmen . Es verlautet , daß eine Demission des Kabi¬
netts beoorsteht . Die Sitzung wurde aufgehoben.

Paris , 23. Juni . Das Kabinett  hat seine
Demission  gegeben.

Die Königskrönung in London.
Lodon , 22. Juni . Der Krönungstag wurde mehrfach

durch Schauer gestört und abends regnete es eine Zeit lang
stark . Doch die Menge bleibt immer gleich enorm . Heute
abend sind die Feststraßen glänzend illuminiert . Der Wagen¬
verkehr ist hier vollständig aufgehoben ; daher haben die
Fußgänger die ganze Straßenbreite und zirkulieren im Westen
ziemlich leicht. Anders in den engen Straßen der City,
wo die gegen die Bank angrängenden Massen keinen ge¬
nügenden Platz finden . Der Ansturm gegen das Mansion
House , die Residenz des Lordmajors , ist unglaublich und
wir waren Zeugen eines beängstigenden Gedränges , wobei
einige Frauen , geschwächt durch das lange Stehen , schließ¬
lich in ein hysterisches Geschrei ausbrachen . An ernsten
Unglücksfällen ist bisher nur einer zu verzeichnen . Ein
Dekorationspfeiler fiel um und tötete  eine Frau . Die
Polizei hat sich überall auf der Höhe ihrer Ausgabe gezeigt
und erntet allgemeines Lob.

r London , 23 . Juni . Das glänzende Schauspiel des
Umzugs erweckte auf dem ganzen Wege die Begeisterung
der Menge . Ueberall wurde das Königspaar , das in einem
offenen Wagen fuhr , der von 8 Pferden gezogen war , mit
großem Jubel empfangen . Der König hatte die Uniform
eines Feldmarschalls angelegt , die Königin trugFnie weiße
Robe . Besonderes Interesse erregte die koloniale und die
indische Gruppe des Zugs . Zwischen den einzelnen Grup-
penteilen waren beträchtliche Abstände gelasseu worden , so-
daß die Zuschauer alle Teile des Zugs in voller Muße
betrachten konnten . Es dauerte ungefähr ^ Stunden bis
der ganze Zuge vorllbergezogen war . Gegen 1 Vs Uhr er¬
folgte die Rückkehr in den Palast.

r London , 23 . Juni . Als die Majestäten heute nach
Rückkehr von der Prozession durch London erfuhren , daß
eine ungeheure Menschenmenge noch vor dem Palast ver¬
sammelt sei, gingen sie mit ihren Kindern auf den Balkon
des Schlosses , verneigten sich wiederholt und verweilten dort
einige Minuten von der Menge mit enthusiastischen Hoch¬
rufen begrüßt.

r London , 23 . Juni . Der König und die Königin
speisten gestern abend mit den Mitgliedern der königlichen
Familie und den fremden Vertretern , die im Buckingham¬
palast wohnen.

r London , 23 . Juni . Aus Anlaß der Krönung fand
heute im Auswärtigen Amt ein Bankett statt , an dem die
Kgl . Familie , sowie die Fürstlichkeiten und die anderen hohen
ausländischen Gäste teilnahmen . Den Vorsitz an den drei
Haupttafeln führten der König die Königin bezw . der Herzog
von Connaught . Der König hatte zu seiner Rechten die
deutsche Kronprinzessin und den Herzog von Aosta , zur Linken
die japanische Prinzessin Hiyash Fushimi und den türki¬
schen Thronfolger Iussuf Izzedin . ZurMechten der Königin
saßen Erzherzog Karl Franz Joses von Oesterreich und die
Kronprinzessin von Griechenland , zu ihrer Linken Sir Ed¬
ward Grey , die Herzogin von Aosta und der deutsche
Kronprinz . Der Herzog von Connaught hatte zu seiner
Rechten die Prinzessin Georg von Griechenland und den
Prinzen Heinrich von Preußen , zur Linken die Prinzessin
Maximilian von Baden.

London , 23. Juni . Bei den zahlreichen Festveran¬
staltungen , die aus Anlaß der Königskrönung in ganz
England stattfanden , ist es , neueren Meldungen zufolge , doch
nicht ohne Unfall abgegangen , von denen einige schwerer
Natur waren . Beim Durchzug der königlichen Prozession
durch die Mall auf dem Wege zur Westminster -Abtei , stürzte
ein Rittmeister von der Leibgarde von seinem scheu gewor¬
denen Pferde und erlitt einen Schädelbruch.  In Lyme
Regis , Grafschaft Dorset , barst eine zur Feier der Krönung
abgeschossene Kanone und richtete furchtbare Verheerungen
an . Ein hervorragender Bürger namens Badford erhielt
gräßliche Verletzungen , an denen er nach kurzer Zeit verstarb.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
x Stuttgart , 22. Juni . Tafelobstpreise auf dem heutigen

Stuttgarter Engros -Markt : Kirschen 8 — 18 .<6 , Walderdbeeren
50 — 60 -4k, Gartenerdbeeren 20 — 40 -4c, grüne Stachelbeeren 15 — 16 -4k,
Himbeeren 30 -4k, Johannisbeeren 26 .4 ?, Weichsel « 20 -S je der
Zentner . Zufuhr stark , Verkauf lebhaft.

r Stuttgart , 22 . Juni . Schlachtvieh markt.
Großvieh , Kälber , Schweine,

Zugetrieben: 166 441 751
Erlös aus V, Lx . Schlachtgewicht.

Pfennig Pfennig
Ochsen von 100 bis 102 Kuh- von 70 bis 80

— „ — 50 „ 60
Bullen 89 „ 92 Kälber 108 „ 113

85 . 88 100 „ 107
Jungvieh u. 100 „ 103 88 98
Iungrinder 97 „ 99 Schweine 61 . 62

93 . 96 58 . 60
». 52 „ 54

Verlauf des Marktes : mäßig belebt.



Fruchtpreise.
Altensteig , 21. Juni. Alter Dinkel — . Neuer

Dinkel — , 8.60, — . Haber 10.—, 9.40 . 9.30. Kernen — ,
— , Gerste —.- .—, — . Mühlsrucht — ,
— . Weizen — , 12.50, — . Roggen — , 10.50 , — ,
Welschkorn — , 9.- .—. Linsen-Gerste — .

Viktualienpreise.
1 Pfund Butter 1,15- 1,20 2 Eier 14  _

3« der Sommerfrische Scotts Emlsim.
Während der heißen Jahreszeit weiß manche Mutter

nicht , was sie ihren Kleinen geben soll, wenn sie zart sind
und nicht recht recht gedeihen wollen . Solche Mütter
dürften mit Nutzen von den nachstehenden Zeilen Kenntnis

nehmen. Breslau, Bohrauerstr. 572, 15. Juli 1909.
„Ich habe meinem Söhnchen Werner vom 7. Monat ab , sobald

es zu zahnen anfing , Scotts Emulsion gegeben, und infolgedessen hat
es , bevor es noch ein Jahr alt war , 12 Zähnchen darunter auch
Bachenzähne , spielend leicht bekommen . Auch sonst ist der Junge
in dieser Zeit ein gang anderer Kerl geworden , der fidel und munter
in die Welt guckt. Es ist ein Kind mit starkem Knochenbau und

festem Fleisch. Selbst in der Sommerfrische gebe ich dem Kleinen
Scotts Emulsion weiter, da sie sich beim Milchwechsel so glänzend
bewährt hat . Es wäre das Beste für sämtliche kleinen Kinder , täglich

mit der Milch Scotts Emulsion zu bekommen ! den
Müttern würden dann viel Sorgen und schlaflose
Nächte erspart bleiben."

(gez.) Frau Marie Amandi.

Scotts Emulsion entspricht in jeder Hin¬
sicht den Anforderungen , die an ein voll-

^ kommenes Stärkungsmittel gestellt werden
müssen , denn Scotts Emulsion ist leicht
verdaulich , wohlschmeckend , reich an Nähr-

Le - LuMK stoffen und deshalb zu jeder Iahres-
E Zeit, auch ganz besonders im Sommer,

u >°„ B -r, ° hr -n! l für groß und klein geeignet.

ScortS Emulsion wird von uns ausschließlich im großen verkauft , und zwar nk
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalftaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch ). Scoll L Bowne , G .m.b.H., Frankfurta .M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150.0 prima Glyzerin 50,0, unter-
phosphorigsaurer Kalk 4.3, unrerphosphorigsaures Natron 2,0, pulv . Tragant 3,0,
feinster arab . Gummi pulv . 2,0 , destill . Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt - Mandel - und Gaultherraöl je 2 Tropfen

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Das in der Verflachung begriffene Tief dringt wener

südöstlich vor und drängt den Hochdruck über Frankreich
und Deutschland mehr nach Osten . Es steht daher wolkiges,
warmes Wetter mit vereinzelten Regenfällen bevor . Doch
verspricht die bestehende Lage des Hochdrucks für später
dauernde Aufklärung.

Bestellungen auf den Gesellschafter
für das 3 . Vierteljahr

können fortwährend bei allen Postämtern und Land¬
postboten sowie bei der Expedition ds . Bl . gemacht
werden . _ _

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr . 26
und Schwäbischer Landwirt Nr . 12.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchdruckeret (SmU
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur

MlMsOge„dNelMHarW
Unsere Geschäftslokale sind mit Genehmigung des Bezicksrats

Samstags mch um 12 dirr llhr geöffnet
und sodmn»m2 llhr sd geschloffen,

was hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.
Die Geschästsstunden der anderen Werktage bleiben unverändert.
Nagold , den 22. Juni 1911.

OSeraultsM.: Rapp. Obermtsspark.: Gaiser.-
IS Brrficherun , t and 54 Tausend Police « .

rll Mtz
Lebens- u. Rentenverstcherungsverein aus Gegenseitigkeit.

Gegründet 18SS . Reorganisiert 1855.
N « a « « n « Verstcherungsbrdingungen für Lrbensverstchrrungrn,
Wie für Nrnkenverstcherungen . Aeutzrrfl liberal « Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeit  u . Unverfallbarkeit  der Policen.
Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendrubezng.

Progressiv fallende Prämie « für abgekürzte
Lebensversicherung nach 2 Systeme « :

1) möglichst billige Anfangsvrämie , 2) möglichst niedere Gesamtleistung.
Llob « kirr llüirirrr « all l i nnrir K« 8» irä « rlv Ii « nt «alarHe.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nagold.
Für meine mechanische Weberei

suche ich zu sofortigem oder späterem
Eintritt einen

Lehrling
mit Lohn im 1. Jahr 70 im
2. Jahr 120 ^ und im 3. Jahr
170 .H neben Kost und Logis.

HVilN . ILKpg »,
vis L-vis d. Kgl. Postamt.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern:

In Xaxslä : ILiäxvr , Nanptlokror.
„ Vlllälbsrx : Ilimll 8 « I»val »lv , „

Vieh - Verkauf.
Habe nächsten Montag , den 26 . Juni , und

Dienstag , den 27 . Juni eine große Auswahl erst¬
klassiger , hochträchtiger

Kalbinnen,
sowie sehr schöne

Mt- l«il EWellnnder
in meinen Stallungen im „Lamm " in Unterjettingen
und lade Kaufsliebhaber hiezu freundlichst ein.

Nächsten Montag , den 26 . ds . Mts ., morgens
8 Uhr , bringe ich in den „Badischen Hof " nach Calw
einen großen Transport

iashefoadere schöne, gewöhnte, jnnge MilWhel
mehrere Paar Stiere«. msnahmsmeise schönes3«Wich
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlich einladet

—_ _ Giiiiaii I - Rexingen.
lirLttlx «, n «Iilselrinsvlisina « ILoxt vrrislev 81« mit

süe '/ccitec
8is babsv äamit stets einen Asbrauoks-
tortixen Vorrat feinster , haltbarer
^leisebbrilks 2nr Lanä . Ls xibt niodts

kesseres uns kraktisedsres . 8tsts krised vorrätig bei
B> l « «lr . 8vlinilä.

Gesucht für sofort oder 15 . Juli
ein tüchtiges , 16 — 18jähriges

Mädchen
nach Sulz a . Neckar . Angebote
unter B . S . an die Ex . d. Bl.

Geldgesuch.
266 — 366 Mk.

werden gegen gute Büig-
. schuft aufzunehmen ge¬
sucht.

Wer ? sagt die Exp . d. Bl.

Wildberg.

SchMMMch
garantiert rein mit seinem Griebenge-
schmack IO Pfd . Pvftdose « «
größere Gebinde entsprechend billiger
empfiehlt

4 « . I ^ >« i liili «lt

Nagold.
2 zum erstenmal trächtige

Mutter¬
schweine

(Sindlinger Rasse)
hat zu verkaufen

Wilhelm Fischer,
Bäckermeister.

Am nächsten Montag , den 26 . ds . Mts ., von
morgens 8 Nhr an , bringe ich wieder eine Auswahl
schöne

RWßhe und
trWge Mimen

in meiner Stallung im Gasth . z. Lamm in Altensteig
zum Verkauf , wozu Kaufsliebhaber freundl . einladet

Max HVaLL ^ äni «iioi1 < ^
aus Rexingen.

H nliläort.

Weh-Verkauf.
Kommenden Montag , den 26 . Juni d. I ., stehen

von morgens 7 Nhr ab in meiner Stallung ( Gast¬
haus z. Krone in Walddorf ) eine Auswahl zum
Arbeiten geeignete , schöne,

hchriilhttze Mhe und
hoWchtige Minnen,
ebenso eine Auswahl schöne

Mge dis'MW Einstellrindie
zum Verkauf , wozu ich Kanssliebhaber freundlichst
einlade.

Halm-
ans Baisingen.

VViltlkvrK.

Weh-Verkauf.
Bringe nächsten Montag , den 26 . Juni , von 7

Nhr morgens ab , einen großen Transport

1!

Nagold.
Ein Paar extra starke

Läufer¬
schweine

hat zu ver-
kaufen '

Christ . Schuou , jnn.,
Oekonom.

Jürs kleine Holk
ist die beste Kinderseife , da äußerst mild
u . wohltuend für die empfindlichste Hum:
N « ktrin » i»i »« lti »ttvru,Ll « I> 8vile

v. Bergmann L Co ., Radebcui
k St . 30 bei : Ii . Itiinl « .

I Uvsnrsusen Bl« »lrö«, llsll itie
llemciilsnä-faiiMel

Knösryusütst ü!,de »k»n. 4sdel>m
^pre !resuUeror6ontIilN »W»Llm!!

Verwegen!>e gsakanenrr»!U>u5tr
Äitm it-vieu.r«i» cm.gwN-

><iueti über NsclfsNrer.-üuto-unli

! umi «lc.von
LLgU5lLyll« nbrak,WecI ( i 7rsvrrrMsu: . veulrehlsgltr,_

Wne MWiihe,
trWige Minnen.

Rinder und Stiere
in Wildberg in meiner Niederlassung im Hirsch zum
Verkauf , wozu Kaufsliebhaber freundlichst einladet

ILaZriii I ^ÜHV « iiAar «It-
aus Rexingen.

Vieh - Verkauf.
Nächsten Montag , den 26 . d. M ., morgens 8 Uhr,

bringe ich in meine Niederlassung Gasthos z. „Rößle"
in Calw , einen großen Transport erstklassige , junge

Milchkühe.
starke , nähige

Kalbinnen,
sowie mehrere Paar

Ochsen und schönes Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladet

.Balms Horb



Nagold . O
Der hiesige O

Freie Arbeiterverein 8
hält nächsten Sonntag , den 2 » . d. M ., ein ^

ab beim Jakobsbruunen (Genesungsheim Waldcck ) , verbunden §
mit musikalischer Unterhaltung . V

Hiezu werden unsere Mitglieder , sowie Freunde und Gönner
des Vereins frcundlichst cingelcidcn . O

Sammlung der Mitglieder ^/..1 Uhr im „Sternen". O
Abmarsch präzis Uhr V

X8 . Der Verkauf von Waren ist nur den vom Verein O
bestimmten Personen gestaltet . A

Bei ungünstiger Witterung wird das Fest verschoben.
Der Ausschuß . D

s- W

Wildberg.

sm Einsehen künstlicher Zähne,
Zahnziehen , Plombieren etr.

empfiehlt sich
«U. . lAbntSLbmköl'.

S-
Wildberg.

Wohn- und Keschästshaus-Werkaus.
Frau Christine Kugler in Martinsmoos verkauft aus freier

Hand ein Wohn - und Geschäftshaus mit 1» Ar
großem Garten am Hause. Dasselbe ist in gutem
Zustande und würde sich am besten zu eimm Geschäfts - x
Haus oder kleineren Fabrik , auch als Privatsitz eignen.

Der Verkauf findet in Wildbcrg am Donners - ^ K ^
tag , den 2S . Juni , (Petri- und Paul -Feiertag) , nachm. 2 Uhr , im
„Bären " statt. Hiezu werden Kaufsliebhaber eingeladen.

Uur ein k>sket
Perfil genügt , suck kür ein riemlick

xroLe « Quantum IVäscbe.
iiein weiterer 2u ;str von 8si ?s u. zVsxckpulver nötig;
spart 7eit , Arbeit unü Qelü unci gibt blenüenü « eine
^sscke bei nur einmaligem '/i - i/zxtünüigem iiocken.

krkü!0!el» »vr lo OrixloLl-vsketva.

L ^ o., l) V88Ll . vOkk '.

Henkels 8Ieicli -Zoss

I
Zeichnungs-Einladung.
Am Mittwoch , den 28 . Juni 1911 gelangen

Mk . L4 -QOO -OQQ .—

4°I»mweWere DeWe SAUebiets-Anleihe
von LStt,

unter Bürgschaft des Deutschen Reiches , untilgbar vor 1917 , eingeleilt in Stücke von ^ 5000,
^ 2000 , ^ 1000 , ^ 500 , ^ 100 zur Subskription.

Wir nehmen Zeichnungen hierauf zu Originalbedingungen zum Kurse von lyl^
provisionsfrei entgegen.

Gewerbebank Nagold , e.G«,.».§>
Agentur dev Wüvtt . Notenbank.

Telefon Nr . 2 « . Postscheckkonto Nr . 402.

Nagold.
Morgen

Banille - Eis
H . 8tL « i »Lvr

Nagold.

Einmachgläser,
Konservengläser,
Einkochapparate,
Ansatzflaschen,

mit und ohne Stroh,
empfiehlt billigst

Schönes
Nagold.

Hanmelsleisch
ist zu haben bei

Metzgermstr. Kraust.

W

Liegenschafts-Verpachtung
ans Markung Nagold.

Zum Pacht auf viele Fahre werden angeboten die sehr ertrags-
sähigen Grundstücksparzellen zus. rund

3 Hektar. "WU
Pacht -Offerte sind schriftlich einzureichen an P . Walz , Architekt

in Stuttgart . (Auskunft erteilt Feldschütz Brey  er).

Niederlage bei . Berg H* Schmid Nagold ; Paul Remshardt,
Wildberg , Ernst Widmann , Unterjettiugen.

kZllrvmelvr
(Wettergläser)

empfiehlt zu ganz billigen Preisen
Fr . Günther , Uhrm., Nagold.

Jahvesfest dev Jünglings -Beveine
des Bezirks Nagold.

Vortrag von Bundessekretär Herr Pfarrer Köhler aus Stuttgart

am Sonntag , den 25 . Juni , nachm . 3 Uhr
im Verciushans . Alle Freunde der Sache , besonders unsere Mit-
gl eder , herzlich willkommen.

Nagold.
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Kopfwäschen
mit elektr . Trockenapparat

neuesten Systems,
(die größten Haare in kürzester

Zeit getrocknet ) , sowie in

Kaarpffege
lind im

Iristerm
u . bittet um geneigten Zuspruch.

Ernstm Mle.

VlN > >

Nagold.
Verkaufe im Auftrag ein prak¬

tisches, Zteiligcs

Zucht-, Aug- und Einsatz-Käfig
— schöner Zimmerschmuck . —

Friedr . Blum , Friseur,
b. Rathaus.

Ein unmöbliertes

Zimmer
hat zu vermieten auf 1. Juli oder
später.

Zu erfragen in der Exp . d . Bl.

Eine sommerliche

Wohnung
von 3 —4 Zimmern wird bis 1.
Oktober zu mieten gesucht.

Von wem ? sagt die Exp . d. Bl.

Nagold.

Limbuvgev

Stangenkäse
fette, hochfeine Ware , empfiehlt offen
und in Kisten billigst

Herm . Brintzinger.

Beehre mich hiermit bekannt zu geben , daß ich in
Nagold ein

hoch- und tiefhautechnifches

eröffnet habe . Meine langjährige Praxis in Projektier¬
ung und Ausführung kleinerer und größerer Bau¬
wesen gestattet mir, mich für die

Anserligung mo Vorprojekten, Entwiirscn,
Wischen Berechnungen, sowie znr lledermhmc
oon Bauleitungen«ud Beratung in Ansuchen

-aller Art-
zu empfehlen.

Bauwerkmeister und Wasserbautechniker.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag , 25 . Juni ^ io Uhr

Predigt und Amt (^ 8 Uhr in
Rohrdorf ) . 2 Uhr Andacht.

Donnerstag (Fest Peter u . Paul ) :
Patrozinium , 9 Uhr Festgottesdienst.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag  25 . Juni '/zlO Uhr

morgens und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abend 8 Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Visitsu -Lartsu
fertigt 6 . ^V. Kaiser.

Ev . Gottesdienst in Nagold:
Am 2 . Sonntag nach Trinitatis.

25 . Juni r/zlO Uhr Predigt , f, . 2
Uhr Christenlehre mit den Töchtern.
8 Uhr Erbauungsstunde im Ver¬
einshaus.

Donnerstag , 29 . Juni Feierlag
Petri und Pauli , f ^ 10 Uhr Pre¬
digt im Vereinshaus.
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